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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit (13. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksache 11/4231 — 

Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung der Bundes-Apothekerordnung 


A. Problem 

Die Dauer der deutschen Apotheker-Ausbildung bedarf der An- / 

passung an die EG-Richtlinie über bestimmte pharmazeutische 
Tätigkeiten (85/432/EWG), damit die Gleichwertigkeit dieser Aus- 
bildung mit den Vorgaben der Richtünie hergestellt wird. 


B. Lösung 

Die Gesamt- Ausbildungszeit wird um ein halbes Jahr, das 8. Hoch- 
schul-Semester, verlängert. Ferner wird die Ermächtigung zum 
Erlaß der Approbationsordnung erweitert und hinsichtlich der An- 
erkennungsmögüchkeiten für Prüfungen und AusbUdungszeiten 
präzisiert. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Einführung eines zusätzhchen Praxis-Semesters unter Aufsicht der 
Universitäten; unter den gegenwärtigen Voraussetzungen aber 
nicht reahsierbar. 


D. Kosten 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 11/4231 — unverändert anzunehmen. 

Bonn, den 26. April 1989 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

Frau Wilms-Kegel Jaunich 

Vorsitzende Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Jaunich 


1. Ausschußüberweisungen 

Der Regierungsentwurf — Drucksache 11/4231 — 
wurde in der 137. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 20. April 1989 an den Ausschuß für Jugend, Fami- 
lie, Frauen und Gesundheit federführend und zur Mit- 
beratung an den Ausschuß für Bildung und Wissen- 
schaft überwiesen. 

Der mitberatende Ausschuß hat die Vorlage in seiner 
Sitzung am 26. April 1989 beraten. Er hat Zustimmung 
beschlossen. Der federführende Ausschuß hat die 
Vorlage am gleichen Tag beraten. Er hat gleichfalls 
einmütig Zustimmung beschlossen. 


2. Inhalt der Vorlage 

Mit diesem Entwurf soll die im Gesetzesweg not- 
wendige Umsetzung der EG-Apotheker-Richtlinien 
(85/432/EWG und 85/433/EWG) in nationales Recht 
abgeschlossen werden. Es soll damit die Gleichwer- 
tigkeit der deutschen Apothekerausbildung mit den 
Vorgaben der EG-Richtiinie über bestimmte pharma- 
zeutische Tätigkeiten (85/432/EWG) hergestellt wer- 
den. Bei der Umsetzung ist bisher die Frage der Aus- 
bildungsdauer offengeblieben. Die Koordinierung der 
Ausbildungsdauer in der Gemeinschaft macht eine 
Verlängerung der deutschen Apotheker-Ausbildung 
erforderlich. Inzwischen ist unter den Beteiligten Ein- 
vernehmen darüber erzielt worden, daß diese Ausbil- 
dung um ein 8. Hochschul-Semester verlängert wird. 
Betroffen hiervon sind die Studenten, die nach dem 
Inkrafttreten der Richthnie am 1. Oktober 1987, also 
im Winter-Semester 1987/88 ihr Studium begonnen 


Bonn, den 28. April 1989 


haben. Die Regelung betrifft aber nur die Studenten, 
die ihre Ausbildung in der derzeitigen Mindeststu- 
dienzeit von dreieinhalb Jahren abgeschlossen hät- 
ten. 

Wie aus der Begründung des Gesetzentwurfes er- 
sichtlich ist, soll die neu zu erlassende Approbations- 
ordnung für Apotheker so gestaltet werden, daß die 
Verlängerung der Hochschulausbildung ohne stoffli- 
che Ausweitung kostenneutral umgesetzt wird. Das 
Gesetz selbst sieht eine solche Regelung nicht zwin- 
gend vor. 

Ferner soll die Ermächtigung zum Erlaß der Approba- 
tionsordnung für Apotheker im Hinbhck auf die Ein- 
führung einer Famulatur erweitert werden. Des wei- 
teren soll die Ermächtigung hinsichtiich der Anerken- 
nungsmöglichkeiten für Prüfungen und Ausbildungs- 
zeiten präzisiert werden. 

Wegen der Einzelheiten der Überlegungen zwischen 
Bund und Ländern zur Verlängerung der deutschen 
Apotheker-Ausbildung wird auf die eingehende Be- 
gründung des Entwurfs unter A. verwiesen. 

Bei den Beratungen im Ausschuß traten Kontroversen 
nicht zutage. Der Ausschuß hat die Bundesregierung 
jedoch gebeten, ihm den Entwurf der Neufassung der 
Approbationsordnung zur Kenntnis zu geben. 

Wegen der Einzelheiten der Vorschriften des Ent- 
wurfs wird auf deren Begründung verwiesen. 

Namens des Ausschusses für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit bitte ich den Deutschen Bundestag, 
den Regierungsentwurf nach Maßgabe der Beschluß- 
empfehlung zu billigen. 


Jaunich 

Berichterstatter 
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